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Inhalt 


der eidesstattlichen Versicherung Gille vom 13.7.1946 


Der Zeuge bestaetigts 


4) 


2) 


Die Einhaltung der Genfem Konvention auf der Haager Landkriegsordnung durch 
das IV. S5-Panzer-Korpse | 

Die Unterstellung der von ihm gefuehrten Einheiten unter Komnandobehos rden 
des Heeres und die Zugehoerigkeit von Heeres—Divisionen zum IV.SS-Panzer- 
Korps. SS- und Heeresdivisionen kaempften nach gleichen Richtlinien und 


Methoden » 


a aa. 


Die Waf?en=S5 wurde von Soldaten, vor allem von Generaloberst Hausser y $ 
Die Masse derAngehoerigen derWaffen-SS kannte Himaler nicht. Das IB.SS- 
Panzerkorps und die vom Zeugen gefuehrten SS-Verbaende wurden von Himnler nie 
besucht. Himulors Anweisungen allgemeiner Art betrafen nur Aeusserlichkeiten, 
waren truppenfremd und stiessen deshalb auf Ablehnunga 

Der ununterbrochene Kampfeinsatz an vorderster Front machte es der Waffen-SS 
unmoeglich, Vorgaenge ausserhalb des Kampfgebietes, sogar schon im rueckwaerti- 
gen Heeresgebiet zu ueberblicken. Daher keine Kenntnis der Konzentrationslager- 
vorkommisse.Die SS-lotenkopfdivision hatte waehrend des Krieges keinerlei 
dienstliche Beziehungen zu den KZ. Die waffen-55 hatte keine Kenntnis der 
Taotigkeit Himulers auf polizeilichem Gebiet, auch keine Beruehrung mit den 
Polizeiorganisa tionen « 

Die Korps und Divisbnen der Waffen-SS waren in das Kriegsheer eingegliedert. 
die Masse dep Waf fen-55 genoerte weder der Partei noch der Allgemeinen SS an» 
Die Waffen-SS pflegte mit der Zivilbevoelkerung der Ostgebiete ein gutes Ver- 
haeltnis und hatte mie politische , sondern reich soldatische Kampfauigaben, 


die in fairer und anstaendiger Form erfuellt wurden. 
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Inhalt 
der eidesstattlichen Versicherung von Bomhard vom 13.7146, 
Der Zeuge von Bomhard (13,7,46) versichert: 
1.) Die SS-Polizei»Regimenter waren reine Ordnungspolizei-Regimenter 
ohne irgendeine Bindung zur SS, 


2,) Das "SS" im Namen der Polizei-Regimenter wurde von Himmler 
lediglich als Anerkennung verliehen, 


3.) Die SS=Polizei=Regimenter bestanden zu Zweidritteln aus gegogenen 
Reservisten, 


4.) Persoenliche SS-Mitgliedschaft weder Voraussetzung noch Folge 


der Zugehoerigkeit zu SS-Polizei-Regimentern, 


5,) Himmler ist nicht Gruender der SS=Polizei=Regimenter und auch nicht 


der fremdvoelkischen Polizeiverbaende, 


6.) Es gab drei Aten von Polizei-Truppenverbaenden, die mit Fremů= 
voelkischen gemischt waren, Ausrottungsaktionen waren nicht 


das Ziel der Aufstellung solcher Verbaende, 
7,) Vernichtung bestimmter Bevoelkerungsteile nie gelehrt worden, 


8.) Auch die im Partisanenkampf unter von dem Bach=Zelewski einge» 
setzten SS-Polizei-Regimenter gehoerten nicht zur SS, 


9,) Im Hauptamt Ordnungspolizei gab es kein Judenreferat, 


10.) Hauptamt Ordnungspolizei hat nie einen schriftlichen Befehl 
ueber Bildung der Einsatzgruppen der Sicherheitspolizei und 
des SD erhalten, nur muendliche Orientierung ohne Nennung der 
wahren Aufgaben, Keine Berichte ueber die Taetigkeit der zah= 
lenmaessig sehr geringen, dorthin abgestellten Kraefte, 


11,)Aus der Stellungnahme zu einigen Dokumenten der Anklagebehoerde 
geht hervor, dass in mehreren Dokumenten Ordnungspolizei, Sicher- 


heitspolizei und Feldgendarmerie der Wehrmacht verwechselt werden, 
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Die Verleihung von SS-Dienstgraden an Angehoerige der Ordnungs= 


polizei im Wege der "Dienstgradangleichung" erfolgte unter Zwang 


und begruendete auch keine echte Mitgliedschaft, 


Die Ordnungspolizei wurde nie Bestandteil der SS, sondern blieb 
der inneren Staatsverwaltung unterstellt und dem Wesen nach 


immer dasselbe: Staatsexekutive, 


Die Idee der Verschmelzung von SS und Polizei blieb also unver- 
wirklicht, 





Bidesstattliche Erklaerung 


I, Adolf von B om h a r d, Generalleutnant der Ordnung 


an 661.1891 in Augsburg, Wohnort Prien am Chihsee, 


depose and says 


Zur Anklage gegen die SS-Folizeiregimenter und zur Frage der Dienstgradan- 
gleichung der mit einen SS-Dienstgrad beteilten Angehoerigen der Ordnungs- 
polizei erklaere ich an Eies statt; 

1.) Zur persoenlichen Laufbahn: 

Ich bin 1919 in die Bayerische Landespolizei eingetreten, nachdem ich 

von 19lo- 1919 aktiver Offizier der bayerischen Armee war. 

Bei der Folizei war ich: 

1919 - 1924 Verbindungsoffizier der Polizei bei der Regierung von Ober= 
bayern, Exc. Br. von Kahr, wo ich auch den Hitlerputsch 
miterlebte, 

1924 - 1929 im Polizeitruppendienst, 

1929 - 193, Ausbildunzsreferent und Chef des abes der Bayerischen 


Landespolizei Inspektion 


bei den Preussischen Landespolizei Inspek= 


tionen Brandenburg und West (Duesseldorf), 


1936 Fruehjahr Chef des Stabes bein Befehlshaber der Landespolizei 
1936 Juni = Febr. 1945 Angehoeriger des Hauptamtes Ordnungspolizei im 
Reichsministerium des Innern und zwar 
- 1942 Chef des Kommandoamtes 
abkommandiert als Befehlshaber der 
Ordnungspolizei 
- Febr. 1945 Generalinspekteur der Schulen 
der Ordnungspolizei 
Febr. 1945 des Dienstes enthoben, beurlaubt bis 


1 jer a p » = 4 
zu der auf 1.V, festgesetzten Pensionie. 
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2e) Vorbereitungen mobilmachungsashnlicher Art, 
Die Ordnungspolizei hat vor dem Kriege keinerlei Vorbereitungen zur 
Besetzung von Gebieten ausserhalb des Deutschen Reiches getroffen. Es 
wurde mobilmachungsmaessig nur vorbereitet der Sicherheits- und Hilfs- 
Dienst" (S.H.D.), die spaetere Luftschutzpolizei und der "Verstaerkte 


Polizeischutz" (V.P.S.), die spaetere Polizei-Reserve, die Verstaerkung 


des Zinzeldienstes zum Zwecke von Objektbewachung in der Heimat, 


beides rein defensive Massnahmene 


Zweck der Brrichtuns von Polizeibataillonen. 


Polizeitruppenverbaende gab es bei der deutschen Polizei schon immer, 
auch unter der Weimarer Republik. Sie hiessen frueher Landespolizei-aAb- 
schnitte, seit 1936 Polizei=Bataillone, 

Die Polizeitruppenverbaende sind das kasernierte Rueckgrat der Deutschen 
Polizei und die staerkste Stuetze der Staatsverwaltung. 

Erricht 

Die Zusammenfassung der Płolizei-Bataillone zu Pólizei-Regimentern er- 
folgte 1941 durch das Hauptemt Ordnungspolizei und zwar regional nach 
dem damaligen Einsatz, nicht nach Heimat- und Herkunftsbereichen, Der 
Grund der Zusammenfassung war, dass das Hauptamt Ordnungspolizei nicht 
selbst an 70 verschiedene Bataillone befehlen und ihren Einsatz ueber- 
wachen konnte. Aus Fuehrunssgruenden mussten die Bataillone daher in Re- 
gimenter zusammengefasst werden. Die Anregung zur Errichtung der Regi- 
menter ging nicht vom Reichsfuehrer=S5 aus! 

Zusammensetzung der Polizei-Bataillone und Regimenter. 

Die Polizei-Bataillone und -Regimenter setzten sich nicht aus Freiwilli- 
gen zusammen, sondern bis 1939 nur aus aktiven Polizei=Berufsbeamten. 
Von 1939 an erfolgte eine sehr starke Durchsetzung mit Polizeireservisten, 
dia anfgrund der — — — — Waren. 

Das Offizierskorps bestand nur aus Offizieren der Ordnunzspolizei, 

Eine Eingládderung von Fremdvoelkischen in SS-Polizei»Bataillone und Re- 
gimenter fand nie statt. Fremdvoelkische gab es in der Ordnungspolizei 
nur in Polizei-Schuetzenregimentern, 


Gelizischen SS-Freiwilligen=Regimentern und vor allem in den Schutz= 


iM 


mannschaftsbataillonen, 





6.) Gemischte Truppenpolizei-Verbaende und 
Eine Zusammenfassung deutscher Truppenpolizei und von Fremdvoelkischen 
erfolgte bei der Ordnungspolizei in 3 verschiedenartigen Formationen 
und in verschiedenem Mischungsverhaeltnis. 
a) Schutzmannschaftsbataillone; sie bestehen nur aus fremdvoelkischen 
Freiwilligen mit je 16 deutschen Ausbildungsdienstgraden. Die *schutz- 


= 


mennschaft" stellt die landeseigene Polizei dar. Die ersten Schutz= 


mannechaftsbataillone haben ihre Ausbildung im Sommer 1942 beendet. 


Polizei-Schuetzen-Regimenter, die nie eine Bezeichnung mit "SS-Po- 
lizei" trugen; die 6 insgesamt errichteten Regimenter bestanden zu 


yed de de s 
m > 1 m ome 
Dritteln aus 


Die galizischen $S-Freiwilligen-Regimenter | 
ches Mischungsverhaeltnis und bestanden Zu 

freiwilligen @alizischen Ukrainern. Gegruendet Sommer 19430 
Diese Verbaende wurden vom Hauptamt Ordnun 
zur Unterstuetzung der schwachen deutschen Polizei fuer reinen polizei- 
lichen Ordnungsdienste Der Gedanke der Schaffung gemischter Verbaende 
stannt aus der Front, nicht vom Reichsfuehrer-SS Himmlers Von Ausrottungs- 
aktionen war dem Hauptamt Ordnungspolizei nie etwas bekannt, folglich 
konnte dies auch nicht Ziel der Aufstellung sein. Die Folizei-Sch 
Regimenter und die galizischen SS-Freiwilligenregimenter 4 und 5 haben 
sich im uebrigen auch nicht bewaehrt und wurden grossen Teils bald nach 
ihrer Gruendung wieder aufgeloeste 
Bezeichnung mit Zusatz "Sg". 

e SS-Polizei-Bataillone und S-Polizei-Regimenter imita waren keine 
besonderen Einheiten, sondern sind die schon in Ziffer 4 erwaehnten 
Polizeiregimentere Sie erhielten otappenweise als Anerkennung ihrer 
sonderen Bewaehrung im Frohteinsatz von Reichsfuehrer SS die Beze 
w SS=" Polizei-Bataillone uswe 


Irgendeine Verbindung oder Koppelung mit der SS trat dadurch ni 
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8.) Himmler nicht Gruender der Polizei-Recimentere 

Himmler hat die innere Struktur der Ordnungspolizei nie beeinflusst» 

Die Zusammenfassung der immer vorhanden gewesenen Polizeibetaillone | 

in Regimenter erfolgte aus taktischen Fuehrungsgruenden, Die Initiative 

zur Gruendung der Polizeiregimenter ging allein von den massgebdichen 

Polizeioffizieren aus, nicht von Himmler, 

Personal der Polizei-Truppenverbaende und Pergonalbearbeitunge 

Die Polizei-Truppenverbaende setzten sich nur aus Polizeibeamten der 

Ordnungspolizei zusammen. Die Offiziere, Unterfuehrer und Maenner, ak= 

tive und Reservisten, wurden von den Schutzpolizeistandorten des Reiches 

gestellt. Jedes Bataillon hatte seinen Heimatstandort, der waehrend der 

Dauer des Bestehens des Bataillons fuer personellen Ersatz zustaendig 

ware Die Personalien der Angehoerigen der SS-Polizei-Truppenverbaende 

wurden ausschliesslich von den zustaendigen Stellen der Ordnungspolizei 

bearbeitet und zwart 

alle allgemeinen Fragen im Hauptamt Ordnungspolizei im Reichsministerium 

des Innern; 

alle unmittelbaren Personalfragen der Offiziere im Hauptamt Ordnungs= 

polizei im Reichsninisterium des Innern; 

alle unmittelbaren Personalfragen der Unterfuehrer und Maenner bei den 

oertlichen Polizeiverwaltungen. 

SS-Mitglieäschaft der Angehoerigen S-Polizei=-Rezimenter, 

Mit der Zugehoerigkeit zu einem SP-rolizei=Verband war keine SS-Witglied- 

schaft verbunden, Die Angehoerigen der SS-Folizei-Verbaende (Kommandeure, 

Einheitsfuehrer, ueberhaupt alle Offiziere, Unterfuehrer und Mannschaften 

waren nur dann Mitglieder der Allgeneinen=SS, wenn sie vorher zufaelli 

in eine der im Reichsministerialamtsblatt fuer die innere Verwaltung 

veroeffentlichten Kategorien fielen, die in die SS aufgenommen werden 
selbst hat mit 


der Aufnahme in die SS nichts zu tune 


lle) Wirtschaftliche Versorgung der SS=Folizei=Verbaende« 


Die wirtschaftliche Versorgung der SS-Folizei-Verbaends regelte aus= 


schliesslich das Hauptamt Oränungspolizei, 


die Ausfuehrung oblac den 


I 
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Polizeiverwaltungen. 
Fuer die Besoldung waren massgeblich die Reichsbaamten=Besoldungsordnune 
— 
und die vom Hauptamt Ordnungspolizei herausgegebene Vorschrift 
"Binsatzgebuehrnisse bei auswaertiger Verwendung". 
Die Bekleidung wurde durch die den Hauptant Ordnungs! 
ten Bekleidungs= Beschaffune 
verwaltungen ausgegeben, 
ie Verpflegung erfolgte im Heimatgebiet nach den Saetzen der 
kerung im Bezugscheinverfahren durch die Polizeiverwaltungen 
setzten Gebieten nach Saetzen der Wehrmacht im Bezugs 
M 
durch die Zivilverwaltungen oder die Proviataemter der Wehrmachte 
estechnische Bindungen mit der 
Verwaltungstechnisch bestanden keine Beziehungen zur SS; Die SS=Polizei= 
waren stets Ordnungspolizeiverbaende und waren verwaltungstoch- 
nisch nur mit der Oränungspolizei verbunden. 
Uniform der Ancehoericen der 
Die Angehoerigen der SS-Polizei-Truppenverbaende trugen die gruene Uniform 
der Ordnungspolizei mit dem Hoheitszeichen der Polizei, Di 
baende hatten 
mit dem Rinzeldienst. 
Erst 1944, als die Herstellung von gruenem Polizeibuch nicht mehr g 
war, wurden teilweise feldgraue Roecke ausgegeben, aber nur an die g 
schen Freiwilligen-Regimenterk. 
Polizeitruppenverbaende, die der Wehrmacht unterstellt waren, trugen befehls 
gemaess die selbe Arnbinde, "Deutsche hrmacht®, 
Ersatzwesen und Ausbildu 
r SS-Folizeiverbaende erfolgte automatisch dur io Heimate 
standorte der Ordnungspolizei. 
Die Ausbildung der Angehoerigen der SS-Polizeiverbaende und ihres Ersatzes 
erfolgte ausschliesslich durch die Schutzpolizei des Reiches nach den vom 
Hauptamt Ordnungspolizei bearbeiteten und herausgegebenen Ausbildungsvor= 


schriften, die in der Masse 1937 bis 1939 geschaffen wurden und eine abso- 


lut legale polizeirechtliche und koerperliche Durchbi lung 


Grundląge beinhalten, | 





iten de -Folizei-Verbaends, 
tzeinheiten fuer die SS-Eolizei-Verbaende gab es nichte 
stellte fuer das von ihm aufgestellte Bataillon den 
laufenden Ersatz, 
Einsatzaufzaben der SS-Polizeiverbaende « 
SS-iolizeiverbaende waren eingesetzt: 


t, besonders in luftbedrohten Gebieten zur Verhuetung 


von Katastrophen, | 


b) im Kampfeinsatz der vordersten Front unter der Wehrmacht, 

c) in allen besetzten Gebieten als Rueckhalt des Einzeldienstes, zur Auf- 
rechternaltung der oeffentlichen Ordnung und Sicherheit und zur Sicherun; 
der Nachschubwese des He und de Arbeit de: ivil- und Militae 
waltung. 

Partisanenkrie 

Ausbildung, 

Das Hauptant Ordnungspolizei war auf das spaeter eingetreteney & 

mass des Partisanenkrieges nicht vorbereitet und nicht darauf gefasst. Die 

Bewaffnung musste daher im Laufe des Krieg us Beutewaffen verstaerkt wer- 

den, hing aber gegenueber der sehr viel 

waffen immer bedeutend Zuruec) ie Gliederung der Sg- 
Folizei-Rezimenter und die Ausbildung haben sich iiehy grundsaetzlich 
dert. 


Stelluncnahme zum "Vernichtuneskriec# , 
a LOST 5 


Die Version des Obergruppenfuehrer von dem Bach- Zelovsky, der Partisanen= 

diene 

Šiuge nur als Vorwand fuer die Vernichtung bestimmter Bevoelkerungs=- 

weder dem Hauptant Ordnungspolizei noch der 

Generalitaet der Oränungspolizei bekannt, Ueber diese Auffassung sind wir 
Generale der Ordnungspolizei entruestet, denn die Ordnungspolizei 
tisanen nur bekaempft, weil durch sie die Verbindungen des Heeres 
Ernteeinbringung gestoert oder gefaehrdet waren und wn den Aufbau 
regelte Arbeit der Zivil- und Militaerverwaltung zu ermoeglichen, 


Der Gedanke an eine Vernichtung bestimmter Bevoelkerungsteile ist Offizie« 
> 


ren der Ordnunespolizei nie gekommen und nie gesast worden. 
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19.) Organe des Chefs der Bandenkampfverbaende, 


Der Chef der Bandenkampfverbaende beim Reichsfuehrer-SS, Obersruppenfueh- 

rer von dem Bach-Zelewski bediente sich der Hoeheren SS- und Folizeifueh= 
5 + x . m . 

rer der bandenbedrohten Gebiete und der bei diesen durch einen besonderen 

Befehl des Reichsfuehrer=SS eingesetzten Staebe BB (Bandenbekaempfuns), 


einen Befehl, an dessen Abfassung das Hauptamt Ordnungspolizei nicht be- 


teiligt war, [Von Interesse ist an diesem Befehl, dass dae Befehlshaber 


der Ordnungspolizei diesen Staeben nicht angehoerten und folglich von 
Bandenbekaempfung versoenlich ausgeschaltet waren, 
SS-Polizei-Regimenter unter von dem Bach-Zelewski keine SS-Bestandteile, 
Jene 
Bis SS-Polizei-Regimenter, die den Fushrungsstaeben BB der Hoeheren SS- 
und Folizeifuehrerk unterstellt waren, sind nie Bestandteile der SS 
gewesen oder geworden. Sie waren Polizeitruppenverbaende der Ordnungs- 
Polizei und weżhselten die Einsatzgebiete und damit auch die vorgesetzten 
Dienststellen. 
Im uebrigen unterstanden den Fuehrungsstaeben BB nicht nur die in einen 
Aufstandsgebiet befindlichen SS-Polizei-Verbaende, sondern auch der ge- 
samte in diesem Raum befindliche Einzeldienst bis zum letzten Gendarmerie = 
Posten. Auch die Offiziere und Maenner des Einzeldienstes (Schutzpolizei 
Gendarmerté ) wurden dadurch keine Bestandteile der SS, genau so wenig 
wie Polizeitruppenverbaende, die unter dem Befehl der Wehrmacht standen, 
sumak dadurch auch nicht Teile der Wehrmacht wurden. 
Befassung des Hauptamtes Ordnungspolizei mit Judenfrasen, 
Judenangelegenheiten wurden im Hauptamt Ordnunespolizei nie bearbeitet, 
Dies ist nach dem Geschaeftsverteilungsplan und auch in der Praxis aus- 
schliesslich Angelegenheit des Reichssigherheitshauptamtes. 
Gelegentlich von Angehoerigen der Ordnungspolizei durchgefuehrte Beglei- 
tung von Judentransporten erfolgte nicht auf Anordnung einer Dienststelle 
der Ordnungspolizei, sondern liegt im Rahmen der allgemeinen, von allen 
moeglichen Verwaltungen und Dienststellen der Ordnunzspolizei uebertragenen 
Aufgaben, also im Rahmen der Antshilfe.|Um eine ebensolche Amtshilfe scheint 


es sich auch bei der zu belohnenden Tat des Revicrleutnants der Schutzpoli- 


IL 


zei Frank in Dokument UssR 4o9 zu handeln. 





on 


22.) Bilduns von Einsatzgruppen der Sicherheitspolizei und des SD 
Von der Bildung von Einsatzgruppen der Sicherheitspolizei unddes SD war 
xs Hauptamt Ordnungspolizei nur muendlich in grossen Zuegen unterrichtet 
worden. General Daluege erzashlte mir vertraulich davon, dass diese Ein- 
satzgruppen dicht hinter der kaempfenden Front des Hesres zu folgen 
ten, um politisch-polizeithliche Aktionen rasch durchfuehren zu koennen, 
ZeBe Besetzung von GPU-Gebaeuden, Sicherstellung von Unterkunftsraun fuer 
aeter nachfolgende Dienststellen der Polizei, von wichtigen Polizei- 
akten und gesuchten Personen, 
Der schriftliche Befehl des Reichssicherheitshauptamtes zum Barbarossa~ 
Befehl des Heeres zur Aufstellung und Organisation dieser Binsatzgruopen 
ist dem Hauptamt Ordnungs 
Zuteilung von Ordnunz 
der Einsatzgruppen der Sicherheitspolizei und des 


Die Verstaerkung 


© 


auch durch Ordnungspolizei erfolgte auf 


polizei Heydrich und auf Befehlý des Reichsfuehrer-SS und Chef der Deut- 


schen Polizei, weil die Sicherheitspolizei nicht in der Lage war, 


Einsatzgruppen, 
Insgesamt wurde im Sommer 1941 1 Berliner Foli: ataillon in Zuege auf- 
geteilt und diese Zuege den Einsatzgryppen und -Kommandos unterstellte 
Diese Abordnung bedeutete eine Anteilnaime der Ordnungspolizei an der 
Taetigkeit der gicherheitspolizei mit 
Z der Staerke der Sg-Folizeiverbaende oder 
0,25 $ der Staerke a 
Keine Berichte der 
Hauptamt Ordnungspolizei« 
Veber die Taetigkeit der Ordnungspolizeiangehoerjgen bei diesen Einsatz= 
gruppen und “Kommandos der Sicherheitspolizei und des SD erhielt das 
Hauptamt Oränungspolizei keine Berichte, Die Maenner der Ordnungspolizei 


waren unmittelbar den Fuehrern der Binsatzgruppen der Si 


und des SD unterstellt und konnten schon wezen der 


o* 


WMA naschuten Ocenat din rid 





zur naechsten Dienststelle der Ordnungspolizei gar nicht mit solchen in 
Verbindung troton) Ta uebrigen breitete die Sicherheitspolizei um ihre 
Taetigkeit stets einen solch dichten Schleier, dass niemand durchsehen 
konnte. kot, sippenhaf tung) 

Stellungnahme zu Dokument llolj-ig (Folizeibataillon 11) 

Das in dem Lokument erwaehnte rolizeibataillon ll, das an 

in Sluzk eine Aktion durchfuehrte, ist kein Bataillon der 

sondern muss von der Sicherheitspolizei aufgestellt sein, denn nach dem 
vokument hatte es 

a) einen Kommandeur der Sicherheitspolizsi 

b) 2 litauische Kampanien, 

kine solche Zusammensetzung eine Bataillons 

polizei nicht. Abgesehen davon, dass die Bataillone der Ordnungspolizei 
ausschliesslich von Offizieren der Ordnungspolizei gefuehrt wurden, wur- 


den mit Fremdvoelkischen gemischte Bataillone bei der Ordnunsspoli 


1223 


dwa 


erstmals Ende 1943 errichtet, 

27.) Brwaehnune von Ordnung lizeikraeften im Dokument llolj-ss 
In dem Dokument ist auch erwashnt, dass die oertliche Gendarmerie in 
Sluzk gegen die wilde Schiesserei der Maenner dieses Sicherheitspolizei- 
bataillons ll eingesetzt war, ein bezeichnender Beweis fuer die gesetz- 
maessige Arbeit der Ordnungspolizeie 
Die absolute Richtigkeit meiner Angaben bestaetigt uebrigens der Bericht 
des Einsatzgruppenfuehrers der Einsatzgruppe A Dr. Stanlecker ( Dokument 
L 180) selbst, indem er ausfuehrt, dass im Raume von Weissruthenien dan 
mals ueberhaupt kein Truppenverband der Ordnungspolizei war, dass die 
seinem Raune zugedachten Bolizeibataillone alle bei Petersburg in vorder- 
ster Kampffront standen und dass an den Sicherheitspolizei=Aktionen im 
Raume der Einsatzgruppe A ueberhaupt nie ein Angehoerigeer der Ordnungs= 
polizei teilgenommen hat, 
Danit ist meine Vermutung unter Ziffer 26, dass das Polizeibataillon 11 


ein Verband dar Sicherheitspolizei sein muss,erhaertet, 
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| 28.) 


Stellunsnahne zu Dokument USSR 63 Seite 2b, 


Auf Seite 2b unten wird Ausraubung der Bevoelkerung in Stalingrad durch 


Hilfspolizei und Gendarmerie behauptet, Da bei Stalingrad weder ein SS- 


Polizei-Vervand noch Einzeldienst der Oränungspolizei eingesetzt war, 


kann es sich beilder erwaehnten Hilfspolizei 


J 


und Gendarmerie nur um Hilf s= 


willige (Hiwi) una Feldgendarmerie der Wehrmacht handeln, 


29.) Stellunsnahme zu Dokument U Seite ib. 


Auf Seite 4b wird ueber eine Erschiessung von Kindern in Domatscheff 

bei Brest berichtet, 

Judenaktionen - i hei 
cbionen un eine solche scaeint es sich hier zu handel 


n = waren 
reine Angelezenheit der Sicherheits 


Polizei, deshalb kann auch keine Dienst- 


stelle der Ordnungspolizei fuer diese Verbrech 


en verantwortlich gemacht 
werden, auch nie! i w 
A ich ni z cu: i 
cht der im Dokument als mitverantwortlich senannhte G 
| <= Selaunte Gen 
merie=Gebi ł 
sebiet sfuehrer und ein "Polizeichef" 


De wi u 2. “ALL — 4 
k „i. , 
Ta l - sis F. 1 S 
r als Q er der e t 31 E 2 I te bli S t I CK duer LE 
denn die UI anun ssPolizej 8 tellte 
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Z ne “aenner Tuer Akti onen der Sic! ne SD Z a 
za 1811: oli 81 ALe 


lent USSR 6: Seite 60 und a 


el . hra 
lun nahme z 
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In den Bericht ueber Massenerschies gen 1911 in Kertsch werden als Taster 
unter anderen auch Gendarme und Polizisten erwaennt. 

Um diese Zeit, als Kertsch Kampf- und Operationsgebiet war, gab es in und um 
Kertsch weder SS=Folizei=Verbaende noch Einzeldienst der Ordnungstvolizei,« 
Letzterer Rueckte erst nach Beruhigung der Fronten, also zu einem spaeteren 
Zeitpunkt auf die Halbinsel Krim nach. Von den SsS-Folizeiverbaenden der Ord- 


nungspolizei standen 1941 in der kaempfenden Front nur die 1942 in die Wai 
SS ueberfuehrte Folizei-Division und etwa lo Polizei-Batńillone, saemtliche 
im Nordabschnitt der Ostfront, 

Bei den Gendarmen und Polizisten duerfte es sich um Angehoerige der Feld- 
gendarmerie der Wehrmacht und wn Angehoerige der Sicherheitspolizei handeln. 
Stellungnahme zu Dokument USSR 80. 


1 i Da ae f nameta 
eric! berwachtmeis r Schutzpolizei der Reserve Adanetz 
In dem Berichte des Oberwachtmeisters der get pol 


kommen die gonderkomnandos loo5 a und b der Sicherheitspolizei vor, die durch 


NM 
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Das Dokunent zeigt die Oränungspolizei wiederwn bei einer rein ordnun” 


Ordnungspolizei verstaerkt waren, 


polizeilichen Aufgabe, naemlich der Bewachung von Haeftlingen. Aus der 


Vernemmung des Oberwachtmeisters Adamešz sp 


Widerwille der Oränungspolizeiangehoerigen gegen eingsolche Verwendung 


bei der Sicherheitspolizei. 
Diese Sonnderkommandos 1005 a und b wurden im Herbst 1943 von der Sicher- 
heitspolizei aus den Binsatzgruppen der Šicherheitspolizei aufgestellt 
und personell auf Befehl des Hoeheren 1 Polizeifuehrers Russland 
Sued durch je 30 bis ljo Mann der Ordnungspolizei verstaerkt, die in klei- 
nen Gruppen dem Binzeldienst entnomnen wurden, 
Als Aufgabe war bekanntgegeben; 
er die Kommandos: Beseitigung »n Massengraebern, 
die Maenner der Ordnungspolizeis Bewachuns von Ha 
Arbeiten ausfuehre 
der Ordnungspolizei Ukraine wid 
Abstellung wurde aber trotz des Einspruches von ibeheren- 


und Polizeifuehrer strikt befohlen. 


wohl keine Kenntnis er 
Stellungnahme zu Dokument U 
Das Dokunent ist Abschrift eine: S: Reichsfuehrers SS un 
der Beutse! > leber Fosselung von Gefangenen. Es handelt sich hier 
um einen Erlassabdruck des Hauptamtes Oränung i wie aus der Kopf= 
bezeichnung "O-KdošAusb.-* hervorzehte (0 - isspolizei, Kdo. = 
Kommandoamt, Ausbe ~ Gruppe Ausbildung). Die Materie des Erlasses is 
aber reine Angelegenheit des Reichssicherheitshauptantes, dětí 
ae u, 
Die Ordnungepolizei hat hier nur einen vom Reichssicherheitshauptamt beg 
arbeiteten und herausgegebenen Erlass in ihrem Ordm 

ler Unter- 


stehenden Offizier 
svenenaen VITiZIer 
> 


la sj Pam mina Na as aht ra i | 
en Ieiter der Gruppe Nachr icntenverbindungswesen, Bodeutungsvolle Befehl 
~~ 0448 Befehle 
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lizei oder einem Amtschef ¢ 


Es lieg s noch eine Reihe von Dokumente, vor, aus denen hervorgeht, dass 


Gendarme oder Polizisten irgendwelche Verbrechen begangen haben, Ohne 
im einzelnen aufzuzaehlen, stelle ich fest, dass es sich nahezu restlos 
wn Verwechslungen mit Feldgendarmemie oder Sicherheitspolizei handelt, 
wie oben unter Ziffer 28, 29 und 30. 

33.)Stellungnehme zu 
In den Dokument schreibt Hiumler: "Alle diejenigen (der Sicherheitspolizei) 
die nicht in diesen Rahmen in die SS hineinpassen, muesse wenn die Not= 
wendigzkeit da ist, dass sie Uniform tragen muessen, nach einer Abspr 
von Ihnen (Kaltenbrunner) mit dem Chef der Ordnungspolizei die Uniform 
der Ordnungspolizei tragen. In der Ordnungspolizei koennen nach den heuti- 
gen Verhaeltnissen nicht alles SS-Maenner sein. Ich verweise hier auf die 
vielen Tausenden von Reservisten, die n s eingezogen worden sinds" 
Aus dieser Aausserung &s Reichsfuehrers SS gent hervor, dass bei der Si= 
cherheitspolizei andere Richtlinien fuer die SS-Aufnalme galten, als bei 
der Ordnungspolizei und anscheinend schaerfere. Den Grund sehe ich darin, 
dass bei der Sicherheitspolizei die SS-Uniform getragen wurde, waehrend 
die Ordnungspolizei nicht zur SS gehoerte und nur gruene Unifom mit an= 
deren Hoheitsabzeichen trug. Der Versuch, Minderwertige der Sicherheits- 
polizei in die Uniform der Ordnungspolizei zu stecken, wenn sie eine Uni= 
form haben muessen, kennzeichnet deutlich die Beurteilung der Ordnung s- 
polizei durch den Reichsfuehrer SS» 
Von einer Absprashe zwischen Chef des Reichssisherheitshauptamtes und 
Ordnungspolizei in der Uniformangelegenheit hatte ich nie etwas gehoert, 
auch nie gesehen, dass Beamte der Sicherheitspolizei die Uniform der Ord= 
nungspolizei trugen, 
Von den etwa loosooo Polizeireservisten, die auf Grund der Notdienstver- 
ordnung fuer die Oränungspolizei erfasst waren, war weitaus dis Masse 
im Binzeldienst der Schutzpolizei und Gendarmerie verwendet, hoechstens 
1 Mittel in den Folizeitruppenverbaenden« Die Zahl von etwa 30.000 Mann 


zenueste ab ; * — 
8 g er, um etwa 2 Drittel des Personals der Iruppenverbaendo zu An 





oder Freiwillickeite 
Aus dem Dokument 2768=PS USA Exhe 447 (siehe vorstehend unter 33) geht 
hervor, dass der Reichsfuehrer SS nur jened Angehoerigen der Sicherheits- 
polizei in die SS aufnelmen wollte, die sich freiwillig meldetene Auch 
die Ministerial-Erlasse ueber die Dienstgradangleichung jer Ordnungspoli- 
zei sind so formuliert, dass man die Diensteradangleichung als freiwilli- 
gen Bintritt in die SS auffassen koennte, 
Die Dienstgradangleichung muss bei der Ordnungspolizei als Zwengsmass= 
nahme gewertet werden. Es war wohl bei der ministeriellen Bekanntgabe 

‚Gruppen von 

der einzelnen Kategorien befohlen, dass bostizmteY Ordnungspolizeiangohoe- 


rigen in die SS aufgenammen werden "koennen", es wurde aber auf Befehl 


des Reichsfuehrers SS von Zeit zu Zeit durch das Hauptamt Ordnungspolizei 


nachgeprueft, wer von den unter die einzelnen Kategorien fallenden Ord= 
nungspolizeiangehoerigen noch nicht aufgenommen wards Manche, vor allem 
oehere Offiziersdienstgrade und auch alle neubefoerderten Leutnante 
wurde ueberhaupt ohne Antragstellung und ohne Befragung angeglichen, 
war 

er eigene Entschluss fiel restlos weg. Bine Weigerung tam aber ausge= 
schlossen, haette hwerst olgen gezeitigt und ist auch deshalb uebery/ 
Versuche nicht hinausgekammen. Hier liegt klarer Zwang vor. Aber auch 
aus der Folge von etwa 2) Kategorien in der Zeit von 1937 bis 1941 ist 
der absolute Wille des Reichsfuehrer SS erkenntlich, langsam moeglichs 
alle, vor allem aktive Ordnungsrolizeibeante anzugleichene 
Die "kann-Form® musste vom Reichsfuehrer SS in den Ministerial-Erlassen 
aber auch angewandł werden, weil, wie ihn .:ekannt war, sich in den Reihen 
der Ordnungspolizei auch etliche Juedischversinpte und Erbkranke befa 
den, die nicht in die Schutzstaffel aufgenommen werden konntena 
Binfluss des Reichsfuehrer Himmler auf Struktur, Methoden, und Wesen 
der Ordnungspolizeis 


Die Struktur der Ordnungspolizei, ihr Wesen hat der Reichsfuehrer SS 


nie durch Massnahmen oder persoenliches Xingreifen zu veraendern ver= 


sucht und vermochte 


Alle Organisationsangelegenheiten der Ord nungspolizei wurden 


—IIL 
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nur im Hauptant Ordnungspolizei im Reichsministeriun des Innšem von 
altbewaehrten rechtlich geschulten Folizeiberufsbeamten bearbeitet, die 
Bindung aller Dienststellen der Ordnungspolizei an die innere Staatsver- 
waltung stets besonders betont. 

Von "Methoden" des Reichsfuehrer SS, wie beabsichtigter Ausrottung von 
Bevoelkerungsteilen, ist dem Hauptamt Oränungspolizei nie etwas gesagt 
worden. Kein Polizeiberufsoflizier des Hauptamtes Ordnungspolizei hat 

je einen.gegen Recht und Gesetz und Menschlichkeit verstossenden Befehl 
unterschrieben. 

Das hoehere Offizierskorps, die Generalitaet, entstammte iyder Masse 

dem Berufsbeamtentum und hielt eisern an seiner Tmadition fest. Mancher 
stand schon vor 1914 in der Polizei. 

Von den 119 ueneralen, die (einschliesslich der charajterisierten) zwi- 
schen 1936 und 1945 die Generalsuniform der Ordnungspolizei getragen ha- 
ben, sind nur 6 Nicht = Berufsbeamte gewesen: 

a) der Chef der Ordnungspolizei General Deluege 

b) 2 aus dem Feldjaegerkorps 1937 uebernomnene Offiziere 

6) 2 aus dem Heere uebernonmene Offiziere (Techniker) 

e) 1 aus der juristischen Branche eingestellter Offizier. 
Alle anderen 113 Generale sind langjaehrige Berufsbaante, die politischen 


Beeinflussungen schwer zugaenglich waren. Der Geist des oberen Fuehrer- 


INN 
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a) Beweise fuer die Haltung der Ordnungspodizei und ihrer Truppenverbaende 


Die Ordnungspolizei war und blieb immer eine in die innere Staatsver= 


2 


waltung eingegliederte Polizeieinrichtungę 
das Hauptamt Ordnungspolizei war eine Unterabteilung des Reichs= 
ministeriums des Innern, hatte in dessen Gebaeude auch seine 
Dienststelle und war nie ein SS-Hauptant; 

die Befehlshaber der Ordnungspolizei gehoerten den Behoerden der Ober- 


praesidenten und Laender an und hatten mit gS nichts zu tun, 
. . ad 
die Folizei=Truppenverbaende (99-Polizei-Verbaende) waren die 


ie kaserniem 


ten Teile der Polizeiverwaltung, bestanden auch unter der Wei- 


marer Republik und gehoerten nie der gg in irgend einer Fom 
: EMOD y n an, 
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NH 


in der Struktur und Organisation der Ordnungspolizei und ihrer Tru 


baende trat nie eine grundsaetzliche Aenderung 


gangs der Folizeihoheit der Laender 


die Ausbildung in der Ordnungspolize 
riedensvorschriften der Ordnunzspolizei, die 


schen und bayerischen Polizeivorschriften von 


waren. 


Besoldung der Ordnungspolizei und ihrer Verbaende erfolste 


a 


tenbesoldungę 


Alle Angehoerigen der Ordnungspolizei, ob mit oder ohne Dienstegradane lei 
2 S , w 


ung wurden gleich behandelt, Angehoerige der SS hatten keine Vorteile, 


b) Beweise der Bedeutungslosigkeit der Dienste 


Die Dieustgradangleichung war ein Versuch 
sichtigten engeren Verschmelzung v 
von 


in mater Hitler ang 2bten "Einheit von Partei und 


Dienstgradangleichung ist keine formale, vollgiltige SS-Aufnahme, da 
der "Angeglichene# 


le) keinen SS-Eiä leistete 
keine SS-Beitraege zahlen musste 


keine Unifom trug 


A 


keinen SS-Dienst machte und 


weil die Angeglichenen in besonderen Stamabteilungen nur listlich 


gefuehrt wurden. 


Parteidienst und Dienst in Gliederungen war fuer Ordnungspolizei 


LZeL 


srundsaetzlich verboten, 
Das ‚er 


" SS " vor dem Titel der Dienstgredangeglichenen war lediglich eine Asusser- 
lichkeit, die auf Zukunftsbestrebungen Himml 


praktische Folgen hatte, 
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Inhalt. 


der eidesstattlichen Versicherung Blume vom 13e 


Der Zeuge Blume ( 13.7646) 


kann als frucherer Offizier der SS-Polizei-Division und als Ia der Organi- 


sationsabteilung der Waffen-SS bekunden, dass 
le) die Polizei-Division bis April 191,2 der SS ueberhaupt in 
keiner Weise unterstand, sondern epersonell der Ordnunes- 


Polizei und einsatzmaessig den He 
2.) durch die Eingliederung der SS-Folizei-Division etwa 5 000 


FAY O MO] GO nr Watfaneac 
zwangswelse zur aiicne>> 


Polizeibeamte der Ordnungspolizei 


a 
> 


kommandiert wurden, achnlich Angehoerige der Luftwaffe 


wangsweise zur Waffen-SS versetzt wurdene 
Ferner kann Blume als ehemaliger Offizier der Polizei-Offäziersschule 


Koepenick (1938/39) und als ehemalige jes Generalinspekteurs 


Schutzpolizei bezeugen, dass 
Offiziersanwaerter-Lehrgaengs 
Gegenvorstellungen ohne Befragen im We 
angleichung zwangsweise in die SS 
dass 
der damalige Kommandeur der Folizei-Offiziers-Schule Berlin- 
Koepenick wegen seiner ablehnenden Halt-ung gege 


Dienstgragangleichung seiner Dienststellung enthoben 


wurde e 


A 
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Bidesstattliche Erklaerung 


I, Walter Blume, geb. 30.9.1913 
haft in Heisede bei Hilde 


im Justiz-Palast in Nuernberg, being duly s 


As 
Auf Grund meiner frueheren Zugehoerigkeit zur SS-Polizei=Division und 
spaeter als ehemaliger Ia der Organisationsabteilung im Kdo. Ant der Waf- 
fen SS bekunde ich Nachstehendes ueber das personelle Verhaeltnis der SS- 
Polizei-Division zur Waffen-SS 
I. Aufstellung der SS-Folizei-Division erfolgte im Oktober-Dezember 1939 
als Binheit der Ordnungspolizei im Verband des Heeres. 


II, Personelle Zusammensetzung; 
etwa 90 % Polizeibeamte der Orpo. 
52 Heeresangehoerige 


SS-Angehoerige. 


sverhaeltnis bis 


Personell der Ordnungspolizei (Hauptamt Orpo) 
Einsatzmaessig in 
3e Kein Unterstellungsverhaeltnis zur SS. 
IV. Zweck der SS-folizei-Děvision - war, um einer moeglichst grossen 
Zahl von juengeren Angehoerigen der Orpo Gelegenheit eines unmittel= 
baren Fronteinsatzes in diesem polizeieigenem Verband mit der Moeg- 
lichkeit eines fortlaufenden Austausches zu gebene 
V. Unterstellungsverhaeltnis ab April 1 
Nach unmittelbarem Fronteinsatz der Division im Westfeldzug und in 
Osten befahl Himmler die Eingliederung dieser Division in die Waffen. 
SS, 
Hierdurch wurden schaetzungsweise etwa 5000 Folizeibeamte der Orpo 
der Division zur Waffen-SS kommandiert unter Beibehaltung ihrer beam- 


tenrechtlichen Stellung in der Orpo» 


Diese Polizeibeamten sind mithin ohne vorheriges Befracen und ohne 
— nn © 
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Nichtfreiwillisen. Ablehnung dieser — sune war gleich Fahnen- 
flucht und waere entsprechend mit dem Tode bestraft worden, da die Be- 
troffenen unter dem Wehrgesetz standent 

Der eigentliche Zweck der SS-Polizei-Division war durch diese willkuer- 
liche Massnahme Himmlers ueberholt, (S. Ziffer IV). 

Die Eingliederung fand bei der Ordnungspolizei und insbesondere bei 

den alten Angehoerigen der Division, soweit sie aus der Ordnunzspolizei 
hervorgegangen waren, scharfe Missbilligunge 

Der wesentlichste Grund dieser Missbilligung lag in der Tatsache, dass 
die SS-Polizei-Division wie auch die Ordnungspolizei selber von Himmler 
vielfach als sogenanntes 5. Rad am Wagen behandelt wurde. Nachdem die 
Division im Rahmen des Heeres ihre unbestreitbaren Waffenerfolge errun- 
gen und sich ein hohes Ansehen beim Hser erworben hatte, wurde sie der 
Ordnungspolizei weggenommen. Die Division bedurfte zweifelslos keiner be- 
sonderen Ehrung durch die Eingliederung in die Waffen-SS. Ihre Waffen- 
erfolge im Fronteinsatz standen denen der Verbaende der Waffen=SS nicht 
nachł Mit dieser Eingliederung war das Ablegen der Polizei-Dióńste 

und Uniform verbunden, 


Eine Massnahme, welche insofern Verbitterung hervorrufen musste 


zu diesem Zeitpunkt schon Tausende von Soldaten der Division in ihrem 
rock 

Polizei-Waffenweak ihr Leben hergegeben hatten oder verwundet waren, 

Wenn Himmler einen Verband der Waffen-SS zum gleichen Zeitpunkt und un- 


zen in die Orpo einzegliedert haette, wuerden die 
gleicher Binstellung und Haltun: 
ebenfalls innerlich dagegen auf elehrt haben, 
Das Unterstellungsverhaeltnis ab Avril 19,2 war nunmehr folgendes: 
le Personell der Waffen-SS (Kdo. Aut der Waffen-SS), 
2. Einsatzmaessig wie bisher dem Heer, 
3« Das Personalverhaeltnis der Folizei-Ansehoerigen in beamtenrechtli= 
cher Hinsiseht zur Orpo blieb erhalten. Grundsaetzlich lief die Po- 


lizei-Dienstgradbefoerderung mit der SS-Befoerderuno parallel ću 
5 Jel weiter, 





I 


VI. Im Herbst 1943 wurde die SS-Polizei-Division durch Himmler in 


-3- 


-Fol, Pz.Gren.DivVe 
umbenannt, 
; 
Auf Grund meiner Dienststellung als Ausbildungsoffizier an der Folizei- 
ffizier-Schle in Berlin-Koepenick vom August 1938 - Mai 1939 und als Ad- 
jutant des 
Generalinspekteurs der Schutzpolizei vom Oktober 1939 bis Oktober 1940 
bekunde ich folgendes: 
I. An der Polizei-Offizier-gchule wurden wiederholt ganze Offizier-An- 
waerter-Lehrgaenge ohne vorheriges Befragen und ohne Freiwilliskeit 
der einzelnen Teilnehmer durch SS-Dienstgradancleichung in die SS ueber- 
nommen. Durch zahlreiche Vorstellungen bei mir haben die Offizier-An- 
waerter ihre ablehnende Haltung gegen diese wi 
Ausäruck gebracht, 
Sie erblickten in richtiger Beurteilung darin die Eindeitung Himlers 
zur Abschaffung der Fol.=Offizierdienstgrade, welche sie mit Stolz tru= 
gen oder anstrebten, 
Darueberhinaus wollten sie wie auch das Offiziers-Korps der Ordnungspoli- 


zei nichts mit politischen Dingen zu tun haben und lehnten daher 


liche Bindung an irgend eine politische Organisation ab} 


Gegen diese willkuerliche Dienstgradangleichung Schritte zu unternehmen 
war zwecklos, da der damalige Kommandeur der Offizier-Schule selber 

mit wegen seiner ablehnenden Haltung gegen die SS-Dienstgradangleichung 
sofort seiner Dienststellung enthoben wurde. Weitere Gegenvorstellungen 
haetten zweifeljohne Bestrafungen auch mit Konzentrationglager durch 
Hianler zur Folge gehabt, 

In meiner Dienststellung als Adjutant des Gen.Inspekteurs der Sohutz= 
polizei habe ich den groessten Teil des Offiziers-Korps der Schutzpoli- 
zei kennengelernt und hier die gleiche Ablehnung gegen irgendeine Bin- 


dung der Orpo an eine politische Organisation erfahren, Die Or wollte 


Signature of affiant 


ihre volle Selbstaendigkeit erhalten! 
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Subscribed and sworn to before me this  /.2 day of July 1946 at 


Nuremberg. 
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Name, grade, ASN 


I, Emra I. folate A, being thoroughly conversant 


with the English and German language, certify that I have acted as inter- 
preter for the swearing of the above affidavit. 
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Name, 





Inhalt 
der eidesstattlichen Versicherung Steiner vom 1547446, 


Der Zeuge kann als Divisionskommandeur der Waffen-SS und spaeterer 
Kommandierender General des III,Germanischen SS-Panzerkorps bezeugen: 
1.) Der Ausbau der Waffen-SS waehrend des Krieges entsprang nicht 


vorherigen grundlegenden Planungen, 


2.) Himmler war mtek nur fuer Personalien, Bekleidung und Ausruestung 
zustaendig, 


3.) Himmler hat der Waffen-SS keine Sonderbefehle fuer die Kampffuehrung 
gegeben, 


4.) Die Waffen-SS-Truppe hatte keine Vorstellungen von Himmlers Gedanken 


welt, 


5.) Himmler wurde als truppen- und frontfremder Mann von der Waffen-SS 
innerlich abgelehnt, 


6.) Von den anderen Sektoren des Machtbereiches Himmlers hatte die Waffen- 


SS nur nebelhafte Vorstellungen, 
7.) Judenverfolgung wurde abgelehnt, 


8.) Aufstellung slawischer SS-Diwisbnen zeigt, dass keine Ausrottung der 
Slawen geplant war, 


9,) Die Waffen-SS war streng geschieden von den Konzentrationslagermannschaf- 
ten, 


10,) Die Waffen-SS beteiligte sich kaum am Bandenkanpf, 


11,) Straftaten der Soldaten gegen die Zivilbevoelkerung wurden kriegsgericht- 
lich verfolgt, Der Kommissarbefehl wurde der Truppe gar nicht bekanntgegeben, 


12.) Exekutionen der Einsatztruppen der Sicherheitspolizei und des SD und Greuel= 
taten in Konzentrationslagern blieben der Truppe unbekannt, 


(NI 
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13,) III.Germanisches SS=Panzerkorps hat das Kriegs- und Voelkerrecht 
geachtet a 


14.) Die Waffen-SS hat an keiner Machte und Gewaltpolitik teilgenommen, 


15.) Die Freiwilligen der Waffen-SS haben keine fanatische Note in die 


Kampffuehrung gebracht, sondern als ehrenhaftem Soldaten bekaempft, 
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Inhalt der 


Eidesstattlichen Versicherung Steiner 
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vom 13, 7. 1946. 


Der Zeuge sagt aus ueber die SS=Verfuegungstruppe vor dem Kriege, 
wie er sie als damaliger Regimentskommandeur des Regiments "Deutsch= 
land" sah und erlebte, 

Er schildert nach einem Veberblick ueber die Staerke die Gruende, 
welche die Freiwilligen zum Eintritt in die Verfuegungstruppe be = 
stimmten, und versichert, dass nicht etwa parteiliche Ideologien 


ausschlaggebend waren, 


Erz stellt im wesentlichen weiter fest: 

Das massgebliche Fuehrerkorps der SS-Verfuegungstruppe entstammt 
dem soldatischen, nicht dem politischen Sektor. Die Wehrmacht (Heer) 
hatte volles Inspektionsrecht und damit Einfluss auf Ausbildung und 
Haltung der Truppe, Charakter und Gesicht der Verfuegungstruppe wurde 
entscheidend von Soldaten gepreegt, insbesondere von Generaloberst 
Hausser, Himmlers erzieherischer Einfluss war auf die sogen, "Grund = 
gesetze der SS" beschraenkt, Im uebrigen setzte sich die Verfuegungs = 
truppe von Himmler ab, da dieser kein Soldat war und der Truppe inner» 
lich nie nahe kam, 

Die Verfuegungstruppe fuehlte sich als Gardetruppe, deren Aufgabe 
besonders darin bestand, in einer Anzahl von Dingen gegenueber den 
veralteten Anschauungen des Heeres reformatorisch zu wirken, insbe = 
sondere in der Frage des Verhaeltnisses des Offiziers zum Mann, der 
Auswahl der Offiziers-Bewerber u,8,W, 

Die SS-Verfuegungstruppe hatte niemals Polizeiaufgaben und entfaltete 
keinerlei staats= oder sicherheitspolizeiliche Taetigkeit, Gemeinsame 
Besprechungen zwischen den Kommandeuren der SS-Verfuegungstruppe und 


den Leitern anderer unter Himmler stehender Sektoren fanden nie statt, 
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Am 94/10, November 1938 war die Verfuegungstruppe zur Vereidigung 


angetreten und marschierte wieder geschlossen in die Unterkuenfte 


zurueck, so dass sich kein Mann an den Ausschreitungen beteiligte, 


Die SSeVerfuegungstruppe hatte bei Kriegsausbruch keinen General = 
stab, keine Reserve-Offiziere, keine Reservisten, keine Ersatztruppen= 
teile, auch ausbildungsmaessig nicht auf den Krieg vorbereitet, Die 
Kriegsidee an sich wurde bei ihr und von ihr nie verherrlicht, Ueber 
die Zwischenfaelle an der deutsch=polnischen Grenze war die SS-Ver = 
fuegungstruppe wie das ganze Volk nur durch Presse und Rundfunk unter= 
richtet und hoffte auf friedliche Loesung der Meinungsverschiedenheiten, 





JU 


H1402 — 0048 





A 


H1402 — 0049 





INU 


| dos ò des Felinuanllabhe €, 
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AFFIDAVIT 
MARTIN 


Martin war seit Anfeng 1943 hoeherer SS- und Polizei- 
fuehrer im Wehrkreis XIII in Nuernberg, 

I, Der hoehere SS- und Polizeifuehrer war neben seiner 
Aufgabe als Fuehrer des SS Oberabschnittes der repraesen- 
tative Vertreter des Reichsfuehrers SS. Er hatte jedoch 
praktisch keine Befugnisse ueber die Polizei, da die Be- 
fehlshaber sowohl der Ordnungspolizei wie der Sicherheits- 
polizei ihre Befehle unmittelbar von den Hauptaemtern in 
der Reichsinstanz erhielten. Der hoehere SS- und Polizei- 
fuehrer besass nicht einmal die Befugnis, Angehoerige der 
Sicherheits- und Ordnungspolizei zu bestrafen und zu ver- 
setzen oder zu kommandieren, 

II. Die von der Staatsanwaltschaft vorgetragene eides- 
stattliche Versicherung Miläner vom 22.6.45 ueber die Ver- 


entwortlichkeit und Zustaendigkeit der hoeheren SS- und 


NA 
Polizeifuehrer sind unrichtig. Mildner war Stapoleiter 


und konnte Verantwortlichkeit unč Zustaendigkeit des hoeheren 
SS- und Polizeifuehrers nicht beurteilen, 
Es ist auch nicht richtig, dass der Ubersturmbannfuehrer 


Eichmann der staendige Verbindungsfuehrer des Reichsfuehrer SS 


im NT 





iN 


— 


zu den hoeheren SS- und Polizeifuehrern gewesen sei, 
Martin hat von der Person Eichmanns ueberhaupt erst nach 
dem Zusammenbruch erfahren, 

III. Die Angaben Martins beziehen sich nur auf die hoe- 
heren SS- und Polizeifuehrer im Altreich, l 
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ature of affivent 


Subscribed and sworn to before me on this 2 day of July 1946 


Nuernberg, Gaermany 


) 
ALMY, | gaff / 
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—4 AA 7 Ó ; 
us Chan being thoroughly with both English and German langugges 


certify that I have acted as interpster for the swearing of this affidavit. 
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der eidesstattlichen Versicherung von Bo m hard vom 


Der Zeuge von Bomhard 
als ehemaliger Chef des Kommando-Antes der Oränungspolizei im Reichs= 
isterium des Innern bezeugens 
1.) wie es zur Schaffung der Diensttellen "Hoc! und Polizeifuehrer 
kan, 
2.) dass die Hoeheren SS- und folizeifuehrer" innerhalb des Rechsge- 
bietes_nie Befehlsbefugnisse gegenusber den Polizeibehoerden und 
den diesen unterstehenden Folizeikraeften hatten, 
3.) dass die polizeiliche Staats 
fuehrer" von der Parteistellung 
trotz der Fersonalunion streng xu 
trennt blieb, 

he) dass dam" Hoehere SS- und Polizeifuehrerfifim Reich in erster Linie 
bloss representative Aufgaben oblagen und dass ihnen jeder Ein- 
griff in die innere Staatsverwaltung und in die Geschaefte der 
Samora: Polizeibehoerden untersagt war, 

5e) dass die"hosheren $S- und Polizeifuchrer" keine 


p a sa ho a A. „zł mi ma 3 ` - s g y de de m 
gegenueber den angenoerigen cei natven, 


>. 


6.) dass die Stell , der "Hoeheren § nd Polizeifuehrerfin den be= 


etzten Gebieten un wa als innerhalb des Reiches, das 
aber die Verhaeltnisse verschieden waren, 

7.) dass die Befehlshaber der Ordnungspolizei nicht zu den bei den thoe- 
‚heren SS- und Folizeifuehrern der besetzten Gebiete 
"Fuehrungsstaeben fuer Bandenbekaempfung" gehoerten und persoenlich 
von der Fuehrungstaetigkeit im Bandenkampf ausgeschaltet waren, 

8.) dass die "hoeheren SS- und Polizeifuehrer" nur in Ausnahnefaellen 


in den polizeilichen Dienstweg eingeschaltet waren. 


= 
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Eldesstattliche - versicherung. 
ben zehn db nd CI 


J, Adolf von B o m ha rd, Generallsutnant der Ord- 
nungspolize1, geboren am 6.Januar 1891 in Augsburg, wohnhaft 
in Prien am Chiemsee, being duly sworn, depos® and say: 

Jch war von 1956 bis Februar 1945 Angehoeriger des 
Hauptamtes Ordnungspolizei und zwar als Chef des Kommando- 
amtes bis Ende 1942, Als solcher war ich auch an der Bear- 
bsitung der Organisationsfragen der Hoeheren SS- und Polizei- 
fuehrer massgeblich beteiligt, 

Jch gebe bezueglich des Aufgabengsbistes und der Stellung 
der Hosheren SS- und Polizeifuehrer im Reiche sinerseits 
und in den besetzten Gebieten andererseits folgende eides- 
stattliche Versicherung ab: 

1.) Errichtung der Hoehsren SS-und Polizeifuehrer, 

Durch die Usbertragung der Staatsaufgaben als "Chef der 
Deutschen Polizei" (17.6.1936) auf den Fushrer der Partei- 
glisderung SS, Heinrich Himmler, in Personalunion ergab sich 
Sine Doppelstellung des Reichsfuehrers-SS. Zur Bearbeitung 
all seiner verschieden gearteten Aufgaben bediente er sich 
verschiedener Hauptasmter und zwar auf dem staatlichen Sektor 
des Hauptamtes Ordnungspolizei, des Reichssicherheitshaupt- 
amtes und des Stabshauptamtes (Reichskommissar fuer die 
Festigung des deutschen Volkstums). 

Dis Polizeibehosrden, hoshere, Kreis- und Ortspolizei- 
behoerden ( Regierungspraesidenten, Polizeipraesidenten, 
Tandraete und Ortsbuergsrmeister ) erlitten in ihren 
Zustaendigkeiten keine Einbusse, 

Die Ordnungspolizei und die Sicherheitspolizei gingen 
mit Ausfushrungserlass vom 26.6.1956 zum Fushrererlass 
vom 17.6.1936 daran, fuer jede Provinz und jedes groessere 
Land des Deutschen Reiches ab 1.9.1956 SJnspakteure der 
Ordnungspolizei" und "Jnspekteure der Sicherhettspolize1" 
zu schaffen. Die Aufgaben der Jnspekteure der Ordnungspolizel 


waren, die Ordnungspolizei ihres Bereiches zu inspizieren, 
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die Ausbildung zu usberwachen und einheitlich zu gestalten 
und den Luftschutzausbildungsdisnst zu foerdern, Bei Gross- 


Sinsastzen von Ordnungspolizei hatten sie dde Fuehrung. S19 


hatten n i 8, auch als die Bersiche den Wehrkreisen angeglichen 


wurden, was sich durch den Krieg als unumgashglich erwies, 
Befehlsbefugnissé gegenueber den Polizeibehoerden und den diesen 
unterstehenden Polizsikraeften, Die Jnspskteure der Ordnungs= 
polizei waren verwaltungsmaessig zam in die Oberpraesidien 
und Laenderministerien als Referenten fuer Ordnungspoliz ei- 
angelsgenheiten eingegliedert, Die Jnspekteure der Sicherheits- 
polizei machten sich selbstaendiger und hatten nur die Orientis- 
rungspflicht der Polizeibehoerden, denen sie zugeteilt waren. 

Diese Jnspekteure der Ordnungspolizei und der Sicherheits- 
polizei wurden der Ansatzpunkt fuer die Schaffung der Dienst- 
steilen " Hoshere SS- und Polizeifuehrer ". Man xkzte setzte 
den beiden Jnspekteuren einen SS-Fuehrer, der im gleichen 
Gebiet den SS-Oberabschnitt fuehrte, in einer neugsschaffenen 
Dienststellung "Hosherer SS-und Polizeifuehrer" vor, setzte 
gewissermassen ein Dach usber beide, Das war Ende 1937, 

Dieser Obergruppenfushrer hatte eine doppelte Funktion: 

Als Hoeherer SS-und Polizeifuehrer war er in der Regel General 
bezishungsweise Generalleutnant der Polizei und damit Vorgesetzter 
des Jnspskteurs der Ordnungspolizei und des Jnspektsurs der Sicher- 
heitspolizei, als Obergruppenfuehrer war or gleichzeitig Fuehrer 
des SS-Oberabschnitts, Er hatte also in Personalunion ein 
Saagis Staatsamt und Sin Partsiamt, Organisatorisch blisben aber 
die Dienststellen "Hoeherer SS=und Polizeifushrer" und "SS-Ober- 
abschnitt" getrennt. Es waren die Hoeheren SS-und Polizeifuehrer 
tatsaschlich keine, die Polizei und SS zusammenfassenden Dienst- 


stellen, 
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2.) Aufgaben der Hoeheren SS- und Polizeifuehrer 

im Reiche. 
Jm Hauptamt Ordnungspolizei wurde etwa 1938 oder 1939 
eine Dienstanwsisung fuer die Hoeheren SS-und Polizeifuehrer 
ausgearbeitet, die den Aufgabenkreis dem Sinne nach etwa 
wie folgt umreisst: 
a) Dem Hoeheren SS=und Polizeifuehrer obliegt in erster 
Linie die repraesentativé Vertretung des Reichsfushrers-SS 
und Chefs der Deutschen Polizei im Wehrkreis, 
b) Er leitet den gemeinschaftlichen Einsatz von Polizei 


und SS in allen Faellen, in denan ein gemeinsamer Einsatz 


erforderlich ist, zum Beispiel bei Gauparteitesen, Fuehrer- 


besuchen: und Erntedankfesten, sowie bei oeffentlichen 
Notstaenden. 

c) Er pflegt die Verbindung mit den fuehrenden Staats-, 
Wehrmacht= und Parteistellen, 

Ergaenzungen stellten klar, dass dem Hoeheren SS- 
und Polizeifuehrer jeder Eingriff in die innere Staatsverwal- 
tung und in die Geschaefte der Polizeibehoerden untersagt 
ist, Gleichzeitig wurde nochmals klargestellt, dass sich 
an den Aufgaben und Zustaendigkeiten dieser Verwaltůngs= 
und Polizeibehoerden weder durch die Einsetzung der Jnspek= 
teure, noch durch die Einrichtung der Hoeheren SS-und Poli- 

z eifuehrer etwas geaendert hat, 

Jnsbesondere hatten die Hoeheren SS-und Polizeifueh- 
rer keine Disziplinarstrafgewalt gegenueber den Angehoerigen 
der Polizei, Sie waren lediglich Gerichtsherren der im 
Rahmen der Sondergerichtsbarkeit der SS und Polizei errich- 
teten SS-Polizei-Gerichte, rex deren Zustaendigkeit aber 
nur bei bestimmten Straftaten und nur bei einem bsschraenkten 
Teil der Polizei gegeben war, 

Um die Bildung eines neuen Stabes bei der Dienst- 
stelle Hoeherer SS-und Polizeifuehrer und um Doppelerbeit 


zu vermeiden, wurde erklaert, dass den Hosen SS-und Poli- 
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zeifuehrern die beiden Jnspekteure fuer den Polizeisektor und 


der Stabsfuehrer der Allgemeinen SS beim SS-Obsrabschnitt fuer 
den Sektor SS als Hauptmitarbeiter zur Verfuegung stuenden, 
Sobald sie Generale der Polizei wurden, erhielten sie ihre 
Dienstbezuege aus der Reichskasseom, Jm Reichshaushaltplan 
waren fuer die Hosheren SS-und Polizeifuehrer Planstellen 
(Generals- und Generalleutnantsstellen) geschaffen worden, 

Ein sie wirklich ausfuellendes Aufgabengebiet hat 
man den Hoeheren SS- und Polizeifuehrern pol 25.0. 3302 
nicht gebeh koennen. Denn Ss waren alle Aufgaben und 
Zustaendigkeiten der Polizei im Zeitpunkt der Errichtung 
dieser neuen Dienststelle schon laengst restlos verteilt, 

Sie hatten ja ausserdem ihre Tastigkeit als SS-Obsrabschnitts- 
fuehrer. 

Polizeilich hatte der Hoehere SS- und Polizeifuehrer 
kein Befehlsrecht gegenusber den Polizeibehoerden, Ebenso wie 
die Jnspekteure hatten sie auch kein Befehlsrecht gegenueber 
den diesen Polizeibehoerden unterstellten Polizeikraeften, 

Sie konnten Jnspsktionen vornehmen, Wuensche und Anrsgungen 
zum Ausdruck bringen, sich untsrrichten lassen, Sis beseitig- 
ten Hemmungen und Schwierigkeiten politischer Art, pflegten 
die notwendigen Verbindungen mit den Reichsstatthaltern mund 
so weiter. Es war Persoenlichkeitsfrage, was einer aus seiner 
Stellung machte, 

Jedenfalls aber lassen die rechtliche Stellung und 
die dem Hoeheron SS- und Polizeifuehrer gegebene Dienstanwsi- 
sung erkennen, dass dem Hoeheren SS=und Polizeifuehrer 
innerhalb der Reichsgrenzen ein massgeblicher Einfluss auf 
die Fuehrung und Handhabung der Polizei nicht zustand, 

Jm Gegensatz zu den Jnspekteuren, spaeter Befehls- 
haber der Ordnungspolizei genannt, waren die Hosheren SS- 
und Polizeifuehrer nicht in die innere Verwaltung eingebaut, 


Es gab nur © i n © Ausnahme im Reich, den Hoeheren SS= und 


Polizeifuehrer Bayern, Obergruppenfuehrer Freiherrn von 
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Eberstein, der zum Ministerialdirektor und Leiter der Polizei 
abteilung des baysrischen Staatsministeriums des Jnneren ernannt 
wurde. Notwendig war diese liassnahme, weil Bayern 2 Wehrkreise 
und damit że 2 Befehlshaber der Ordnungspolizei und 2 Befehlshaber 
der Sicherhaeitspolizei hatte, und weil die oberste Iandespolizei= 
behoerde e 1 n © n Repraesentanten und Sachbearbeiter fuer die 


Polizei des ganzen Iandes gebraucht8, 


#3.) Aufgaben der Hoeheren SS= und Polizeifuehrer 
inden b © s © tz ten Gebieten, 
Die Stellung der Hosheren SS- und Polizeifuehrer ausserhalb der 
Reichsgrenzen war nicht vergleichbar mit der Stellung innerhalb 
des Reiches. Ausserhalb der Reichsgrenzen war ihre stellung eine 
umfas senders, 

Die Hoeheren SS- Und Polizeifuehrer wurden beispielsweise 
teilweise in die Verwaltung der besetzten Gebiete singebaut, zum 
Beispiel der Hoehere SS- und Polizeifuehrer im Geheralgouvernement 
mit der Amtsbezeichnung "Staatssekretaer fuer das Sicherheits- 
wesen im Generalgouvernement", Damit hatte der Hoehere SS=- und 
Polizeifuehrer Vorgesetzteneigenschaft und Befehlsgewalt usber 
die ganze Polizei (Ordnungspolizei und Sicherheitspolizei) des 
Genera lgouvernenente 

Jn der Ukraine und im Ostlend war mehr oder minder nur 
der Befehlshaber der Ordnungspblizei in die Verwaltung eingsglie= 
dert. Der Hoshere SS- und Polizeifuehrer machte sich freier; um 
sich mehr den immer dringlicher werdenden Aufgaben der Bandenbe- 
kaempfung widmen zu koennen, Jm Gegensatz zum Befehlshaber der 
Ordnungspolizei war der Hoehere SS= und Polizeifuehrer ja auch 
fuer das rueckwaertige HeeresgSbiet zustaendig und unterstand 
dort der Wehrmachte 

Die Verhasltnisse waren j@ nach der politischen Iage in 
den besetzten Gebieten und je nach der Persoenlichkeit des betref- | 
fenden Reichskommissars verschieden, Eine grundsaetzliché Dienst- 


anweisung fuer die Hosheren SS- und Polizeifuehrer der besetzten 


Gebiete ist nie bearbeitet worden, Es baute vielmehr jeder Hoehere | 
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88- und Polizeifuehrer seine Dienststelle nach seinem ftxekx 


Geschmack und seiner Jnitiative auf, 

Nur © i n grundsaetzlicher Befehl des Reichsfuehrers 
83 fuer alle Hoeheren SS=und Polizeifuehrer in den besetz- 
ten Gebieten ist mir bekannt, naemlich die Einrichtung 
von "Fuehrungssteeben fuer Bendenbekaempfung" bei den 
Hoeheren SS- und Polizeifuehrern in bandenbedrohten Berei- 
chen. Der "Fuehrungsstab BB" (Bandenbekaempfung) war die 
allein zustaendige Stelle fuer die Arbeit der Sicherheits- 
polizei und der Ordnungspolizei im Bandenkampf, Jnsbesondero 
waren die Befehlshaber der Ordnungspolizei persoenlich 
restlos von der Fuehrungstaetigkeit ausgeschaltet, weil sie 
nicht zum Fuehrungssteb gehoerten, Der Hoehere SS- und Poli- 
zeifuehrer war persoenlich dem Reichsfuehrer SS verantwort= 
lich fuer die Aufrechterhaltung der Sicherhait in seinem 
Bereiche, 

4,) Dienstweg, 

Die Hauptaemter Ordnungspolizei und Sicherheitspolizei 
richteten ihre Erlasse, die sie teils mit dem Kopfe " Der 
Chef der Ordnungspolizei" beziehungsweise "Der Chef der 
Sicherheitspolizei", teils mit dem Kopfe "Der Reichsfushrer 
SS und Chef der Deutschen Polizei im Reichsministerium des 
Jnnern" herausgaben, an die Befehlshaber der Oränungspolizei 
beziehungsweise an die Befehlshaber der Sicherheitspolizei, 
Diesen oblag die Pflicht, den Hosheren SS- und Polizeifueh- 
rer zu orientieren, Nur in besénderen Ausnahmefaellen erhiel- 
ten die Hoeheren SS- und Polizeifuehrer unmittelbar Erlass- 
abdrucke und dann mit der Anschrift "An den Hosheren SS- und 
Polizeifuehrer ... -Befehlshaber der Ordnungspolizei". Das 
hiess, dass der Abdruck nach Kenntnisnahme an den Befetiis- 
haber der Ordnungspolizei weiterzuleiten sei, dem dde Bear- 
beitung oblag. Daraus ist allein schon die Verteilung der 
Aufgaben und die Zustaendigkeit des Hosheren SS= und Polizei- 


fuehrers ersichtlich, 
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Subseribsd and sworn to before me this . S day of July 1946 


— Suef G. 000748 Ped = 0732 ogi : 
/ 


Name, grade, ASN. 


J; —XX Aa meto. ......, being thoroughly conversant with 


the English and German language, certify that J have acted as 


interpreter for the swearing of this affidavit. 


Azad Mama 7/4. 


Name e 





AFFIDAVIT 
HOFMANN 


Hofmann war als SS-Obergruppenfuehrer und General der 
Waffen-SS und Polizei zuletzt hoeherer SS- und Polizei- 
fuehrer Suedwest im Wehrkreis V, 

Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei in seinem Bereich 
erhielt alle Befehle unmittelbar vom Reichssicherheitshaupt- 
amt. Auch der Befehlshaber der Ordnungspolizei war dem 
hoeheren SS- und Polizeifuehrer nicht unterstellt, da er 
unmittelbar dem Hauptamt Ordnungspolizei unterstand. Die 
Veroeffentlichung Dr.Best’s in "Die Schutzstaffel der NSDAP 
und die deutsche Polizei” und im Heft 32 der "Verwaltungs- 
akademie" ueber die Befugnisse der hoeheren SS- und Polizei- 
fuehrer (gemeinsame Fuehrungsspitze fuer SS, Ordnungspolizei 


und Sicherheitspolizei) entspricht nicht den Tatsachen, 
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Ich, Otto Hofmann, geboren am 16, Maerz 1896 in Innsbruck, 
ehemals SS-Obergruppenfuehrer und General der Waffen-SS und Polizei , 
zuletzt Hoeherer SS= und Polizeifuehrer Suedwest im Wehrkreis V 
versichere hiermit an Eides statt, dass meine nachstehenden Angaben 
wahr und richtig sind und von mir nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht worden sind, Mir ist bekannt, dass diese eidesstattliche 
Versicherung dem Internationalen Militaergerichtshof zur Pruefung 

des verbrecherischen Charakters der SS vorgelegt werden soll, Die 
Strafbarkeit einer unrichtigen eidesstattlichen Versicherung ist mir 
bekannt, 

Duly sworn, depose ans say: 

Das Aufgabengebiet des Hoeheren SS= und Polizeifuehrers Suedwest, 
Stuttgart md sein dienstliches Verhaeltnis zu BAS und Bd, 

Als ich etwa Anfang April 1943 meinen Dienst als Fuehrer des OA 
Suedwest und Hoeheren SS-Polizeifuehrer im Bereich des Wehrkreises 

V (Wuerttemberg, Baden und Elsass) uebernahm, fand ich hinsichtlich 
der Verteilung und Bearbeitung der verschiedenen Aufgabengebiete einen 
eingearbeiteten Apparat vor, 

Der Befehlshaber der Sichorheitspolizei hatte seinen Dienstsitz in 
Strassbrfig, Er arbeitete unabhaengig vom Hoeheren SSeund Polizeifuehrer 
und erhielt alle Befehle, Anordnungen, Weisungen und Erlasse unmittelbar 
vom Reichssicherheitshauptamt,/ Der Hoehere SS-umd Polizeifuehrer wurde 
von Fall zu Fall nachrichtlich, aber nicht regelmessig, durch Abdrucke 
beteilt, in kuerzeren oder laengeren Zeitabstaenden erschien der B,d,S, 
zum muendlichen Bericht, 


Da mir waehrend meines m 3 taegigen Besuches im Reichssicherheitshaupt- 


April 
amt im bans 1943 in Berlin in den verschiedenen Aemtern immer wieder 


gesagt wurde, dass die Arbeit dieses Hauptamtes eine reichszentrele 
Steuerung notwendig mache, gab ich rich mit den bisher geuebten Ge- 
pflogenheiten zufrieden, trotzdem ich zunaechst ein klares Unterstellungs= 


verhaeltnis aller Dienststelle:der SS und der Polizei meines Gebietes 


o/s 
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und damit auch des B,d,S, unter den Hoeheren SSe und Polizeifuehrern 
erwartet hatte, Eine entsprechende Dienstanweisung (Erlass) bekam 
ich nie zu Gesicht, 
Da ich hinsichtlich der auf dem Gebiete des Luftschutzes zu treffen- 
den Massnahmen von Himmler anlaesslich meiner Ernennung zum Hoeheren 
SSe und Polizeifuehrer klare Richtlinien erhalten hatte » er sagte 
mir etwa Ende Maerz in seiner Feldkommandostelle in Ostpreussen wort» 
woertlich: "Kuemern Sie sich persoenlich darum, dass dee Blindgaenger 
und langzeitzuender so schnell als moeglich entfernt werden und sorgen 
Sie sich um die Bergung Verschustteter so, als ob es Ihre eigenen 
Familienangehoerigen waeren," - war ich dadurch, wenn auch nur mend- 
lich, legimtimiert, dem Befehlshaber der Ordnungspolizei gewisse 
Weisungen zu erteilen, 

fin Unterstellungsverhaeltnis de jure war dadurch auch nicht gegeben, 
Ebenso wie der B,d,S, unmittelbar dem Reichssicherheitshauptamt, 
so unterstand der B,d,0, unmittelbar dem Hauptamt Ordnungspolizei 
von dem er ebenfalls alle Befehle, Anordnungen, Erlasse und Weisungen 
direkt ernus Der Hoehere SS= und Polizeifuehrer wurde von Fall zu 
Fall nachrichtlich beteilt, ebenso kam der H,d,0, in unregelmaessigen Ab- 
staenden zum Vortrag, 
Als im weiteren Verlaufe des Krieges eine Reihe von Hauptaemtern, ins» 
besondere das SS-Hauptamt, die Vomi, das W,W,-Hauptamt und das Reichse 
sicherheitskauptamt in immer groesserem Umfange Teile ihrer Dienst = 
stellen in mein Gebiet verlagerten, - ich erfuhr meist nur auf Umwegen 
davon und wurde regelmaessig vor vollendete Tatsachen gestellt - stellte 
ich etwa Mitte 1944 an Himmler den konkreten und kurzgefassten Antrag: 
"Einen Erlass herauszugeben, demzufolge alle im Bereiche eines Hoeheren 
SSe und Polizeifuehrere befindlichen Dienststellen der SS-Polizei 
diesem unterstaenden," Fine Antwort auf diesen Antrag habe ich nie er- 
halten, 

Ye kann aus gutem Gewissen an Eides statt erklaeren, dass sowohl die 
Veroeffentlichung Dr. Best's in seiner Arbeit: "Die Schutzstaffel der 
NSDAP und die Deutsche Polizei" als auch die Fassung im Heft 32 der 


"Verwaltungsakademie" ueber die Befugnisse der Hoeheren SSe und Polizei- 
ate 
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fuehrer, die darin gipfelt, dass die Hoeheren SS- und Polizeifuehrer 
die gemeinsame Fuehrungsspitze fuer SS, Ordnungspolizei und Sicher = 
heitspolizei innerhalb des Gebietes eines Wehrkróżses sind, nicht den 
Tatsachen entsprecheng Mit diesen Veroeffentlichungen sollte eine 
Tendenz lanziert werden, die zumindest in meinem Dienstbereich nicht 
verwirklicht wurde, Im wesentlichen blieb ich in meiner Stellung als 
Hoehrer SS= und Polizeifuehrer im Wehrkreis V auf folgende Aufgaben 
beschraenkt: 

1.) Es oblag mir die repraesentative Vertretung des Reichsfuehrers 
SS, insbesondere hatte ich laut muendlich erteilter Weisung Himrlers 
auf ein gutes Einvernehmen mit den beiden Gauleitern Murr und Wagner 
zu achten, 

2.) Ich hatte die verantwortliche Leitung der Absperr- und Sicherungs- 
massnahmen bei Grossveranstaltungen der Partei insbesondere bei Kund- 
gebungen im Verlaufe deren Hitler sprach, 

3,) Ich hatte fuehrungsmaessige Aufgaben bei Grosschadensfaellen, 
(Katastropheneinsatz, ) 

4.) Etwa © Ende 1943 oder Anfang 1944 wurde mir die Fuehrung ueber 
alle verfuegbaren Kraefte der Polizei einschliesslich Sicherheits= 
polizei im Falle von inneren Unruhen uebertragen, 

(Ein Ereignis dieser Art trat jedoch bis Kriegsende nicht ein, ) 
Allgemein ist zu sagen, dass die Schwergewichtebildung in der Taetig- 
keit eines Hoeheren SSe und Polizeifuehrers von seiner Eignung, 
seinen Nefigungen, seiner vorausgegangenen Laufbahn und nicht zuletzt 
von seinem Verhaeltnis zu den Gauleitern und Reichsverteidigungskommi= 
ssaren bestimmt wurde, ein Umstand, der nur las das Resultat des 


Fehlens einer eindeutig klaren Dienstanweisung zu werten ist, 
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Subscribed and sworn to before me this LO day u of / 994 
oj / 
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prelivi $ A 
La m-d. Chem, , being thoreughly conversant with the English 
and German languages, certify that I have acted as interpreter 
for the swearing of the above affidavit. 
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HOFMANN 


Trotz Ernennung Himmlers zum Chef des Kriegsgefangenenwesens 
blieb diese Stelle eine Wehrmachtsstelle. Auch die Einwirkung 
der hoeheren SS- und Polizeifuehrer als "hoehere Komandeure 

der Kriegsgefangenen" beschraenkte sich auf Sicherungsmassnahmen, 
Im uebrigen blieb die ganze Organisation und die Zusammensetzung 
des Bewachungspersonals wie bisher und wurde durch SS-Angehoerige 
weder ergaenzt noch vermehrt. Die Beauftragung der SS-Obergrup- 
penfuehrer Pohlé und Berger mit Aufgaben innerhalb des Kriegs- 
gefangenenwesens hing nicht mit ihrer sonstigen Dienststellung 


zusammen, 
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AFFIDAVIT 


KOELLE 


Koelle hat 1938 am Reichsparteitag als Untersturmfuehrer 
teilgenommen und hat einen Besuch auslaendischer diplo- 
matischer Gaeste im Biwak-Lager der SS beobachtet. Als 
die SS-aenner in froehlicher Stimmung anfingen zu schun- 
keln, beteiligten sich die Damen und Herren des diplomati- 
schen Korps sofort daran. Der neben Koelle stehende da- 
malige Britische Botschafter in Berlin, Mister Henderson, 
erklärte dabei: "Wenn ich Deutscher waere, ich waere auch 


SS-Kann", 
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